
KKüück 2015ck 2015

Medienklassen Medienklassen 
„„Start in die nStart in die näächste Generationchste Generation““

Bring Bring YourYour OwnOwn DeviceDevice in Schulenin Schulen
Unterricht mit Handy/Tablet/NotebookUnterricht mit Handy/Tablet/Notebook
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Das Besondere an Das Besondere an 
unserer Schuleunserer Schule

Stadtteilschule 2010 aus einer Stadtteilschule 2010 aus einer GHRGHR--SchuleSchule entstandenentstanden

ITIT--Ausstattung:Ausstattung:
86 Ger86 Gerääte, davon ca. 30 Notebooks, te, davon ca. 30 Notebooks, SmartboardSmartboard / / BeamerBeamer
Schulserver Schulserver IservIserv
EDVEDV--Support Weis IT (bis 31.3.2015)Support Weis IT (bis 31.3.2015)

InformatikInformatik--Angebote:Angebote:
Grundausbildung Basiskompetenzen Klasse Grundausbildung Basiskompetenzen Klasse 55
Ab Klasse 7 WahlpflichtkurseAb Klasse 7 Wahlpflichtkurse
EuropEuropääischer Computerfischer Computerfüührerschein (ECDL) hrerschein (ECDL) 
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UmfrageUmfrage--ErgebnisErgebnis
März 2014

Auswertung der Schüler-Eltern-Umfrage (364 Schüler, 14 Klassen)
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Deshalb haben wir uns Deshalb haben wir uns 
beworbenbeworben

Klassenlehrerumfrage: Klassenlehrerumfrage: 
18 von 23 Klassenlehrerteams wollen am Pilotprojekt 18 von 23 Klassenlehrerteams wollen am Pilotprojekt 

teilnehmenteilnehmen
SchSchüülerler--ElternEltern--Befragung (364 SchBefragung (364 Schüüler aus 14 Klassen):ler aus 14 Klassen):

91% wollen am Pilotprojekt teilnehmen91% wollen am Pilotprojekt teilnehmen

Vermehrt Neue Medien im UnterrichtVermehrt Neue Medien im Unterricht
Erweiterung des Angebots individualisierter Erweiterung des Angebots individualisierter 

LernangeboteLernangebote
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Unsere Pilotklassen & Unsere Pilotklassen & 
--ffäächercher

Alle 8. Klassen Alle 8. Klassen 
Modellklassen: 6, 7, 9 und 10Modellklassen: 6, 7, 9 und 10

„„vom Buch zum Tabletvom Buch zum Tablet““
Deutsch und Mathe Deutsch und Mathe 
EnglischEnglisch
Physik, Chemie, Religion,  Gesellschaft, Physik, Chemie, Religion,  Gesellschaft, 

Natur und Technik, Arbeit und BerufNatur und Technik, Arbeit und Beruf
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GrundsGrundsäätzetze

Jeder SchJeder Schüüler und Lehrer bringt seinler und Lehrer bringt sein
eigeneseigenes mobiles Endgermobiles Endgeräät t (Smartphone, (Smartphone, 
Tablet oder Notebook) von zuhause mit in Tablet oder Notebook) von zuhause mit in 
die Schule. die Schule. 
Alle Betriebssysteme (Alle Betriebssysteme (AndroidAndroid, , iOSiOS
(Apple), Microsoft etc.) sind willkommen.(Apple), Microsoft etc.) sind willkommen.
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Verlauf des ProjektsVerlauf des Projekts
Projektunterlagen liegen beim DatenschProjektunterlagen liegen beim Datenschüützer und tzer und 
SchulsenatorSchulsenator
Eltern bekommen die EinverstEltern bekommen die Einverstäändniserklndniserkläärungen zur rungen zur 
Unterschrift Unterschrift 
SchSchüüler bekommt Zugang (Name & Passwort) fler bekommt Zugang (Name & Passwort) füür r 

das das WLANWLAN--NetzNetz in der GANZEN Schulein der GANZEN Schule
Lernplanplattform Lernplanplattform ItsLearningItsLearning
OnlineOnline--Lernangebote wie Lernangebote wie BettermarksBettermarks, , ScoyoScoyo, , 
SofaTutorSofaTutor

alles   alles   k o s t e n l o s!   k o s t e n l o s!   in der Projektzeit
Lehrer der Medienklassen bilden sich fortLehrer der Medienklassen bilden sich fort
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Beispiel: MietBeispiel: Miet--KaufKauf
AcerAcer--TabletTablet ab ab 
1111€€ monatlich:monatlich:

inklusive kompletter inklusive kompletter 
VersicherungVersicherung
Nach 3 Jahren Nach 3 Jahren 
Eigentum des Eigentum des 
SchSchüülers.lers.

II--PadPad ab 17,85ab 17,85€€
monatlich bei monatlich bei 
Fa. Fa. TelcolandTelcoland

Nach 3 Jahren Nach 3 Jahren 
Eigentum des Eigentum des 
SchSchüülers.lers.
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Wartezeit nutzen: 
Klassen bereiten sich vor

• Schüler erstellen Klassenregeln
• Klasse benennt zwei bis vier IT-

Assistenten
• Schüler haben/sorgen ein Mobiles 

Endgerät (internetfähiges Smartphone, 
Tablet oder Notebook)

• Zubehör sammeln (Ladegeräte, 
Steckerleisten usw. die zuhause nicht 
mehr benötigt werden)



Kück 2015

Schulspezifische
Kooperationspartner

• Ernst Klett Verlag
• Verlage Diesterweg, Schroedel, 

Westermann, Schöningh
• Cornelsen Schulverlage GmbH 
• mobile IT Service GmbH
• ItsLearning GmbH

Stand: 12/2014Stand: 12/2014
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Unsere Schwerpunkte Unsere Schwerpunkte 
& Ausblick& Ausblick

ÜÜbergang bergang IservIserv Logineo/LernplattformLogineo/Lernplattform
Vermischung formeller und informeller Vermischung formeller und informeller 

LernsettingsLernsettings
BYOD in heterogener / homogener BYOD in heterogener / homogener 

Infrastruktur? Infrastruktur? 
MaMaßßgeschneiderte Lernprogramme geschneiderte Lernprogramme 

Fotos Seite 1: www.pixabay.com


